
Versicherungsfremde Leistungen:

In der gesetzlichen Rentenversicherung (GRV) sind zum Thema 
versicherungsfremde Leistungen folgende Sachverhalte festzustellen: 

Diese seit 1957 aus der GRV entnommenen versicherungsfremden 
Leistungen erfüllen Aufgaben der gesamten Gesellschaft, Aufgaben, die zwar 
alle ihre Berechtigung haben, jedoch nicht alleine den Beitragszahlern 
aufgebürdet werden dürfen.
Die Erstattung durch den so genannten Bundeszuschuss hat seitdem in
keinem Jahr ausgereicht, um die versicherungsfremden Leistungen in vollem
Umfang zu finanzieren.
Die verschiedenen Bundesregierungen haben seit 1957 insgesamt rund 700
Mrd. Euro auf diese Weise zulasten der GRV zweckentfremdet. Es besteht 
also ein Schattenhaushalt, der ausschließlich von Versichertenbeiträgen 
finanziert wird.
Der so genannte Bundeszuschuss an die GRV könnte entfallen, wenn man die 
Fremdleistungen komplett über Steuern finanzieren würde.

Versicherungsfremde Leistungen nach VDR sind u.a: 

Familienausgleich (Kinderzeiten von Frauen, Waisenrenten, Pflegende)
Renten wegen Todes (außer Splittingrenten)
Ersatzzeiten (Kriegsdienst, Gefangenschaft etc.)
Integration von Vertriebenen und Aussiedlern
Transferleistungen in die neuen Bundesländer
Arbeitslosigkeit, Renten wegen Arbeitsmarktlage
Vorgezogene Renten, Mindestrenten
Ausbildungszeiten, Höherbewertung der ersten 3 Versicherungsjahre
Ansprüche Behinderter in geschützten Einrichtungen KVdR, PVdR
Zusatzabkommen mit USA, Israel, Kanada
Durchlaufende Posten, bei denen die GRV nur als Verwalter tätig ist  
(z.B. Knappschaftzuschüsse, DDR-Zusatzversorgung)
Anteilige Verwaltungskosten für fremde Leistungen
(Werbungskosten für private Altersvorsorge, z.B. Riester)
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Mehr Informationen finden Sie unter diesen Internetadressen:
www.rentenreform-alternative.de
www.solide-rente.de
www.bohrwurm.net

Für alle die sich noch eigene Gedanken machen:
www.nachdenkseiten.de

Die privaten Versicherer sollen Kasse machen!!!

Seit über 10 Jahren läuft die Manipulation zum Themenkomplex 
Demographie und Rente.

Von Albrecht Müller, Nachdenkseiten

„Die Versicherungskonzerne, die Finanzdienstleister und die Banken 
haben sich offensichtlich schon in den neunziger Jahren ausgerechnet:
Wenn es ihnen gelingt, auch nur 10 % der bisherigen 
Rentenversicherungsbeiträge von der staatlichen gesetzlichen Rente 
auf die Privatvorsorge, also auf Lebensversicherungen und andere 
Sparformen umzuleiten, dann erreichen sie einen Umsatzzuwachs von 
ungefähr 15 Milliarden €. Das ist hoch attraktiv und versprach riesige 
Gewinne. 
Also haben sie sich eine Kampagne mit einer doppelten Botschaft  
ausgedacht: Die gesetzliche Rente reicht nicht mehr, jetzt hilft nur 
noch Privatvorsorge. Diese Botschaften haben sie mit einem 
Riesenaufwand für Werbung und Public Relations unter die Leute 
gebracht. 
Schon beim Wahlkampf 1998 wurden wir fast täglich mit ganzseitigen 
schwarz-grünen Anzeigen der Versicherungen und Banken 
konfrontiert. Später gab es dann unentwegt Serien in der Bild-Zeitung 
und in nahezu allen anderen Medien. Die Bild-Zeitung hat mit der  
Allianz Versicherungs AG direkt zusammengearbeitet.
Redaktionelle Beiträge wurden reihenweise von der Lobby der  
Versicherungswirtschaft geschrieben und bebildert. Das Vertrauen in  
die gesetzliche Rente wurde systematisch zerstört, erstens durch 
Propaganda und zweitens durch politische Entscheidungen, die die 
Leistungsfähigkeit der gesetzlichen Rente systematisch verringerte, 
und damit wieder die Propaganda glaubwürdiger machte.
Der eklatanteste Schachzug ist die Erhöhung des Renteneintrittsalters.
Damit wurde den Jüngeren signalisiert:
Wenn ihr fürchtet, mit 65 abgearbeitet zu sein und nicht mehr weiter  
arbeiten zu können, dann müsst ihr einen Abzug von zweimal 3,6 % 
bei eurer gesetzlichen Rente hinnehmen. Also sorgt bitte privat vor.

Und der Clou vom Ganzen: Gleichzeitig hat man uns Steuerzahler  
genötigt, die Privatvorsorge mit Staatsgeld zu fördern durch Zulagen,  
wie bei der Riester- Rente und durch Steuervergünstigungen wie bei  
der Rürup- und Riester-Rente.
Ein Meisterstück, genauer gesagt, mehrere Meisterstücke der Lobby.“

http://www.bohrwurm.net/

